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Vorwort 

Dieses Arbeitsblatt wurde vom Projektkreis „W 135“ im DIN-DVGW-Arbeitsausschuss NA 119-07-03 AA 
„Wassergewinnung“ erarbeitet. Es dient als Grundlage für die bauliche Sanierung sowie den Rückbau von 
Brunnen und Grundwassermessstellen sowie von nicht ausgebauten Bohrungen. 

Eine Gefährdung für das Grundwasser geht vor allem von mikrobiologisch oder chemisch belasteten 
Grund- und Sickerwässern aus. Schadhafte Brunnenanlagen und Grundwassermessstellen sowie hydrau-
lisch unwirksame, fehlende oder nicht auf die standörtlichen hydrogeologischen Verhältnisse abgestimmte 
Ringraumabdichtungen stellen Wegsamkeiten dar, durch die Fremdwässer über den Ringraum bzw. über 
Undichtigkeiten im Ausbau in das Grundwasser gelangen können. 

Für die Betreiber von Brunnenanlagen und Grundwassermessstellen ist der vorbeugende Schutz der 
Grundwasservorkommen sowie die Erhaltung der Betriebssicherheit der Anlagen eine wesentliche Auf-
gabe der Daseinsvorsorge. Dazu zählt auch die Sicherung der Fassungsbauwerke und Grundwasserauf-
schlüsse gegenüber Schadstoffeinträgen oder hydraulischen Kurzschlüssen. Sanierungen dienen dazu, 
die Betriebssicherheit von beschädigten, gealterten oder nicht mehr regenerierbaren Brunnen und  
Grundwassermessstellen mit baulichen Maßnahmen wiederherzustellen. Der Rückbau von Brunnen und 
Grundwassermessstellen wird dann erforderlich, wenn die Bauwerke nicht mehr benötigt und dauerhaft 
aufgegeben werden sollen. Hierzu zählen auch der Rückbau und die Abdichtung nicht ausgebauter  Boh-
rungen. Sowohl Sanierungen als auch Rückbaumaßnahmen sind technisch anspruchsvolle Bauaufgaben, 
die durch fachlich geeignetes Personal oder Fachbüros geplant, begleitet und durch Fachfirmen des Brun-
nenbaus ausgeführt werden müssen. Die Sanierung und der Rückbau von Grundwasserfassungen und 
Bohrungen sind Eingriffe in den Grundwasserkörper und bedürfen einer wasserrechtlichen Genehmigung.  

Das Arbeitsblatt gibt einen Überblick zu den notwendigen Bestandsaufnahmen und eventuell erforderli-
chen ergänzenden Untersuchungen, die im Vorfeld der Bauausführung in die Planung und Vorbereitung 
von Sanierungs- oder Rückbaumaßnahmen einfließen müssen. Daneben wird auf die für Sanierung und 
Rückbau zur Verfügung stehenden brunnenbautechnischen Verfahren eingegangen. 

Dieses Arbeitsblatt ersetzt das DVGW-Arbeitsblatt W 135 von November 1998. 

Änderungen 

Gegenüber DVGW-Arbeitsblatt W 135:1998-11 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a)  Gliederung geändert 

b)  Inhalt an den Stand der Technik angepasst 

c)  Anlagen mit Beispielen zur Bauausführung gestrichen 

Frühere Ausgaben 

DVGW W 135:1998-11 
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